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NB. Dia Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mitteilungen verantworllioh. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 

Entschliessung vom 29. Juni 1901 die Einreihung des Directors der 
k. k. geologischen Reichsanstalt., Hofratli Dr. Guido S täche ad per-
sonain in die V. Rangsclasse der Staatsbeamten allergnädlgst zu ge­
nehmigen geruht. 

Eingesendete Mittheilungen. 
J. V. Zelizko. E i n i g e n e u e B e i t r ü g e zur K e n n t n i s 

der F a u n a des m i 11 e 1 b ö h in i s e, li e n l ' n t e r s i 1 u r s. 
Durch die Güte des Herrn Prof. Dr. J a h n wurde mir aus den 

Sammlungen des mineralogisch-geologischen Institutes der k. k. böh­
mischen technischen Hochschule in Brunn eine grössere Collection 
des Materiales aus einigen neuen Localitilten des mittelböhmischen 
Untersilurs zur Bearbeitung leihweise übermittelt. Es sind dies in 
erster Reihe Fossilien aus der Bande d3 und di von Knözf Hora 
bei L o d e n i t z , dann aus der Bande di von S t a i i k o v k a bei 
Radotin. Aus dieser letzteren Localität habe ich vor kurzer Zeit 
bereits eine Reihe von Versteinerungen beschrieben 1), deren Anzahl 
ich heute aus dem Materiale der böhmischen Technik in Brunn durch 
einige, für den erwähnten Fundort neue Arten vervollständige. 

V Knezi Hora bei Lodenitz. 
Dieser Fundort (NO von Beraun) gehört dem sogenannten süd­

lichen Zuge der Bande rf4 an, welcher über Beraun, Vfaz und Chrustc-
nitz streicht, wo er den Hfebenberg und die BIejskava bildet, dann 

x) Ueber einen neuen Fossilienfundort im mittelbölimischen Untersilur. 
Vcrliandl. d. k. k. geol. R.-A. 1900, Nr. 3. 
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über Lodenitz, Horelitz, Nucitz, Jinocan, Tfebonitz, Chaby, Stodülky, 
Hluzina, Cibulka, Radlitz, Vysehrad, Vrsowitz, Malcäitz, Hostavitz, 
Kyje, Aloisdorf bis Chvala unter die Quadersandsteine der Kreide­
formation. 

Tn diesem Zuge, welcher wegen seiner Erzführung von beson­
derem Interesse ist, kommen zwischen Ghrustenitz und Mezoun zwei 
kurze Lagerstöckc von Diabas vor, ebenso zwischen NuCitz und 
Jinocan. An der Grenze zwischen den härteren, quarzitreicheren, 
tieferen Schichten und den aus Grauwackenschiefer bestehenden, 
weniger luirten Hangendschichten der Zone </4 streiclit von Vraz aus 
bis beinahe in Kften bei Tfebonitz ein Lager von Chanioisit, Dieses 
Lager ist vielfach und theilweise recht bedeutend verworfen, wie es 
an der geologischen Karte der Umgebung von Prag 1) erscheint, und 
seinem ganzen Streichen nach ziemlich gut aufgeschlossen2). 

Die Gesteine dieser Bande, desselben Charakters, wie ich ihn 
an der S t a n k o v k a constatirte, sind quarzige oder thonige, glim-
merige Grauwackenschiefer mit zwischenlagoindcn Schichten einer 
quarzigen, feinkörnigen oder quarzitahnlichen Grauwacke. Die Farbe 
der Schiefer ist dunkelgrau, ins bräunliche übergehend. Stellenweise 
füllen dünne Calcithigen die Klüfte dieser Schiefer aus. 

Von besonderem Interesse ist, dass es glückte, unter den 
Schichten der Bande <!4 an der Knezf I lora die Unterlage von 
bisher liier unbekannten Schichten aufzudecken, nämlich die Schiefer 
der Bande </3 (Trubiner Schichten), die an Fossilien, welche ich unten 
anführe, ziemlich reich sind. 

Die Schiefer der Schichten d3 von Knözi Hora sind von dunkel­
grüner oder schwarzer Farbe, dünn und spaltbar, weich, feinkörnig 
und glimmerig. An der Verwitterungsfläche sind sie von rostiger oder 
röthlicher Farbe, die von Eisenoxyd stammt. 

Schiefer eines gleichen petrographischen Charakters finden wir 
in demselben Horizonte, z. B. bei Vinice, Hfedel, Trubin, Zditz u. a. 

Bezüglich der Anzahl der Exemplare weisen die Schiefer der 
Bande </3 von Knezf Hora am zahlreichsten B i v a 1 v e n (Filius), 
Brach iopoden (Pateruin) und C i r r i p e dien (Plumulites) auf. 

In diesem Schiefer bestimmte ich folgende Fossilien: 

I. T r i l ob i t en 3 ) . 
Dalmanites socialis Barr. Einige Glabellen, Pygidien und Thoraxfrag­

mente. Bekannt aus verschiedenen Horizonten der Etage I). 
Calymene sp. Eine schlecht erhaltene Glabelle. 

II. Phy Hoc a r iden . 
*Ceratiocaris nov. sp. Einige Exemplare der neuen Art. 

') Geologische Karte und Profile des Schichtenbaues der Umgebung von 
Prag. Von Prof. J. K r e j i i und Prof. R. I l e lmhac kcr. Archiv für natur­
wissenschaftliche Laiidesdiirehforschung von Böhmen, IV. Bd., Nr. 2. Prag 1880. 

-) Erläuterung zur geologischen Karte von Prag, S. 42—46, ibid. 
'•') Mit * bezeichnete Fossilien sind für erwähnte Iiande neu. 
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III. C i r r i p e d i e n . 
Plitmulites fraternus Barr. Sehr häufig; diese Art ist bekannt aus der 

Bande d3 von Trubiu und verschiedenen Fundorten der Bande r/4. 
*Plumulites Bohemicus Barr. Häufig; Bar ran de erwähnt diese Art 

nur aus der Bande dx von Vosek und Sancta Benigna. 

IV. O s t r a c o d e n . 

Primitia perforata Barr. Zwei Exemplare; bekannt aus der Bande d3 

von Trubfn. 
Primitia sp. Einige sehr kleine, schwer bestimmbare Exemplare. 

V Cepha lopoden . 
*Orthoceras bonum Barr. Zwei Fragmente. Diese Art erwähnt Bar­

r a n d e aus den verschiedenen Fundorten der Bande a\. 
Orthoceras sp. Einige gedrückte, sehr schlecht erhaltene Stücke. 

VI. B r a c h i o p o d e n . 
Orlhis honorala Barr. Ein kleines Exemplar; B a r r a n d e erwähnt 

diese Art aus verschiedenen Fundorten der Baude d3—e2 und 
/a—9i-

Strophomena aquila Barr. Diese Art ist aus verschiedenen Fundorten 
der Bande d3—d5 bekannt. 

Strophomena sp. Ein schwer bestimmbares Fragment einer grösseren 
Art. 

Paterula Bohemica Barr. Sehr häufig und gut erhalten; diese Art er­
wähnt B a r r a n d e aus den verschiedenen Fundorten der Bande 
du d3 und d%. 

*Liwgula nov. sp. Zwei gut erhaltene Exemplare. 

VII. Gas t ropoden . 
Pleurotomaria sp. Einige schwer bestimmbare Stücke. 

VIII. Co nul a r iden . 
*Conularia Proteka Barr. Ein unvollständiges Exemplar. Diese Ar 

erwähnt B a r r a n d e aus verschiedenen Fundorten der Bande di—e2 
und gL. 

IX. L a m e l l i b r a n c h i a t e n . 

Filius attiiquus Barr. Von Versteinerungen kommt hier am häufigsten 
vor. B a r r a n d e erwähnt diese Art aus verschiedenen Fundorten 
der Bande <̂ —d5. 

Posidonomya praecox Barr. Ein kleines, gut erhaltenes Exemplar. Diese 
Art ist aus der Bande d3 von Trubfn und Vraz bekannt. 

Nucula sp. Einige kleine, schwer bestimmbare Exemplare. 
33* 
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X. C y s t i d e e u . 

*Craterina Bohemica Barr. Einzelne Fragmente kommen häufig vor. 
Diese Art ist bekannt aus verschiedenen Fundorten der Bande dt. 

Aus oben erwähntem Fundorte der Bande r/4 von Kn&ti H o r a 
bestimmte ich weiter folgende Versteinerungen: 

J. T r i l o b i t e n 1 ) . 

*TrinHekux ornatnx Sternh. sp. Ziemlich häufig; es .kommen nur Kopf­
schilder vor. Bekannt aus verschiedenen Fundorten der Bande 

*Acidaspis sp. Ein Fragment einer grösseren Art und eine kleine Gla-
bella. 

*Cahjmene pulchra Barr. Ein einziges, gerolltes, sehr gut erhaltenes 
Exemplar. B a r r a n d e erwähnt diese Art aus verschiedenen Fund­
orten der Bande r/4 und rf5. 

*Dalmanites social in Bari', var. proueva Einmr. Kommt sehr häufig in 
verschiedenen Entwicklungssladien vor, und zwar blos Kopfschilder 
und Pygidien. Bekannt aus verschiedenen Fundorten der Bande 
ds und d±. 

*Dalmanites Phillipsi Barr. Zwei Kopfschilder; B a r r a n d e erwähnt 
diese Art aus verschiedenen Fundorten der Bande d2, dA und db. 

Dalmanites solitaria Barr. Ein kleines Exemplar. Bekannt aus ver­
schiedenen Fundorten der Etage 1K 

*llluenus Panderi Barr. Zwei Pygidien, bekannt aus verschiedenen 
Fundorten der Bande d2—db. 

II. G e p h a l o p o d e n . 

*()rthoceras fractum liarr. Zwei schlecht erhaltene Exemplare; be­
kannt aus der Bande d, von Vosek. 

*Orthocera$ bonum Barr. Ein Bruchstück; diese Art ist aus verschie­
denen Fundorten der Bande d, bekannt. Ausserdem häufige Bruch­
stücke schwer bestimmbarer Orthoceren. 

III. B r a c h i o p ö d e n . 

*Strophomena aqnüa Barr. Von Versteinerungen kommt diese Art auf 
Knözf Hora, sowie auch an der Stafikovka am häutigsten vor. 
Bekannt aus verschiedenen Fundorten der Bande d-6—<V5. 

') Die mit * bezeichneten Fossilien kommen auch bei Stafilcovka vor und 
die mit ** sind Überhaupt neue A r t e n für die Bande dv Die Fossilien o h n e 
Bezeichnung kommrn zwav in verschiedenen Fundorten in der Bande dt vor, 
wurden aber an der S i a n k o v k a bis jetzt noch nicht, constatirt. 
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*Strophomena nunlia Barr. Ein gedrücktes Exemplar; diese Art ist 
aus der Bande d6 von Königshof bekannt. 

Stropliomena pseudo-loricata Barr. Einige Exemplare; Bar ran de 
erwähnt diese Art aus verschiedenen Fundorten der Bande dA. 

*Orf,his altera Barr. Ein Exemplar; bekannt aus verschiedenen Fund­
orten der Bande d3—dA. 

Orthis cf. redux Barr. Ein kleines Exemplar; Bar ran de erwähnt 
diese Art aus verschiedenen Fundorten der Bande </2—rf5. 

Orthis sp. Ein kleines Exemplar. 
Spirifer? defonnatus Barr. Häufig; bekannt aus verschiedenen Fund­

orten der Bande rf4. 
Rhynchonella ambkjena Barr. Ein Exemplar; Bar ran de erwähnt 

diese Art aus der Bande rf4 von Zaliofan und rf5 von Lejskov. 
Rhynchonella sp. Ein Exemplar. 

IV Gas t ro p od e n. 

*Pleurotomaria viator Barr. Sehr häufig; bekannt aus der Bande f/4 
von Butovitz. 

*BellerophoH pusülus Barr. Häufig; bekannt aus verschiedenen Fund­
orten der Bande dx und d4. 

* Bellerophon bilobatus Barr. Einige Exemplare; bekannt aus der Bande 
dj_ von Vosek. 

*Turbo sp. Häufig. 
*Loxonema sp. Häufig. 

V. Conu la r iden . 
Conularia fecunda Barr. Ein Exemplar; bekannt aus der Bande 

dA—d6 von Lodenitz und Lieben. 
**Comdaria noc. sp. Ein Exemplar, einer neuen Species angehörend. 
*Hyolites eleyans Barr. Einige schlecht erhaltene Stücke; bekannt aus 

verschiedenen Fundorten der Bande dY. 
*Hyolilhes striatulus Barr. Einige Bruchstücke; diese Art ist aus ver­

schiedenen Fundorten der Bande du d3 — dh bekannt. 

VI. L a m e 11 i b r a n c h i a t e n. 
*Leda Bohetnica Barr. Kommt sehr häufig vor; bekannt aus allen 

Banden, des mittelböhmischen Untersilurs. 
**Leda ala Barr. Ein sehr gut erhaltenes Exemplar; Bar ran de 

erwähnt diese Art nur aus der Bande d-y und r/5. 
**Leda cf. similaris Barr. Ein kleines, gut erhaltenes Exemplar. Diese 

Art ist bekannt nur aus einigen Fundorten der Bande d3 und d5. 
Nucula dispar Barr. Ein kleines, gut erhaltenes Exemplar der Art, 

die B a r r a n d e aus verschiedenen Fundorten der Bande dt, di 

und d5 erwähnt. 
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*Nucula conlrastans Barr. Einige kleine Exemplare; Bar ran de er­
wähnt diese Art aus verschiedenen Fundorten der Bande tf4. 

*Nucula sp. Ein Exemplar. 
** Minister cf. expansus Barr. Ein gut erhaltenes Exemplar. Diese Art 

ist bekannt bis jetzt nur aus der Baude db von Lejskov. Mit der 
Barrande'schen Beschreibung und Abbildung stimmt vorliegendes 
Exemplar auffallend (Syst. Sil., vol. VI, pl. 267, Fig. IV.). 

Area? disputabilis Barr. Häufig; B a r r a n d e führt diese Art aus 
einigen Fundorten der Bande dA an. 

VII. Cr ino iden . 
Encrinites sp. Einige Bruchstücke. 

VIII. Cys t ideen . 

*Cr-aterina Bohemiai Barr. Kleine Bruchstücke, sehr häufig; bekannt 
aus der Bande di. besonders von Zahofan und Lodenitz. 

*Aristoct/stües Bohemicus Barr. Kommt sehr selten vor. Bekannt aus 
verschiedenen Fundorten der Bande rf4. 

IX. M o nt i c u 1 i p o r i d e n. 
Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Prof. Dr. Pocta in 

Prag wurden mir folgende Arten der Fossilien, die zu den Monti-
c u l i p o r i d e n (Classe Alcyonaria) gehören, bestimmt: 

Monticulipora certa 1'oHa. Einige Fragmente; P o c t a erwähnt in seiner 
„Palaeontologie" (S. 110) drei Arten von Mon t ic u l ipo r id en 
aus der Bande rf4. 

Tremalopora sp. Einige Fragmente; ein Stück dieser Art fand ich 
auch in dem Materiale der Bande d4 von Vrä l , aus welchem 
Fundorte Poc ta noch die Art Trematopora? bifida Pocta be­
stimmte. Von T r e m a t o p o r e n erwähnt derselbe Autor aus der 
Bande dt vier Arten. 

Wie mir noch Herr Prof. Poc ta mittheilte, sind die Namen 
dieser Arten im Manuskripte des VIII. Bandes (2. Theil) B a r r a n d e ' s : 
„Systeme Silurien", welcher Band sich eben im Druck befindet, er­
wähnt. 

v Staiikovka bei Radotin. 

Dieser Fundort rindet sich südsüdwestlich von Radotin, am 
linken Ufer des Beraunkafiusses gegenüber dem Wächterhäuschen der 
Westbahn. Es ist dies ein nicht hoher, der Gemeinde gehöriger Ab­
hang, genannt Staiikovka. 
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Diese stellenweise bewaldete, stellenweise kahle Lehne ist, wie 
aus meiner früheren Arbeit1) ersichtlich ist, sehr reich au Fossilien 
der Bande rf4. Die Versteinerungen kommen hier in quarzitischen 
Knollen vor, ähnlich jenen, die, wie bekannt, im selben Horizonte 
bei Lodenitz und Vraz auftreten, und wir finden dieselben bei Staii-
kovka gleich bei dem erwähnten Wächterhäuschen am Fasse der 
Lehne, wo man selbe leicht aus dem verwitterten Schiefer auslösen 
kann. Ausserdem kommen hier Fossilien auch im festen quarzitischen 
Schiefer vor, der den grössten Theil der Stankovka einnimmt und an 
vielen Stellen zutage tritt. 

Dieser Fundort gehört dem sogenannten südöstlichen Flügel der 
Bande di an, welcher am Nordabhange des Brdawaldes am rechten 
Beraunkaufer zwischen ftevnitz bis Königsaal an der Moldau liegt2). 
An diesen Orten sind die Schichten der Bande dA au beiden Ufern 
der Beraunka mit alluvialen Anschwemmungen bedekt und treten bei 
Stankovka in einem schmalen Streifen wieder zutage. 

Vom rechten Moldauufer gegenüber von Königssal liegen des­
halb die Schichten der bände di über Modfany, Lhotka, Chodovetz, 
Chodov, Hostivafe, Mecholup, Dubec, Kolodej, Üjezd, Horousanky bis 
gegen Tlustovousy. Zwischen Präc, Dolnf Mecholupy und Ujezd und 
von Blatov, HorouSanky, Tlustovousy erscheinen über der Bande r/4 
zerstörte Gebilde der Krcideforniation, welche die Schiefer der 
Bande r/4 theilweise bedecken, theilweise auch inselartige Erhöhungen 
bilden. 

Aus der Menge des Materiales von Stankovka, das mir von 
Herrn Prof. Dr. Jahn aus dem mineralogisch geologischen Institut 
der böhmischen Technik in Brunn leihweise zugesandt wurde, fand 
ich zum grossen Theile dieselben Arten, die ich bereits in oben er­
wähnter Arbeit über die Fauna von Stankovka anführte. 

Ausserdem bestimmte ich nachstehend einige Arten von Fossi­
lien, die aus diesem Fundorte bis nun unbekannt waren : 

I. B rach iopoden . 

Atrypa sp. Ein unvollständiges Exemplar. 

II. La m e l l i b r a n c h i a t e n . 

**Posidonomya praecox Barr. Einige gut erhaltene Exemplare. Bar-
riuide führt diese Art nur aus der Bande d3 von Vräz und 
Trubm an. 

Modiolopsis veterana Baar. Ein Fragment, bekannt aus verschiedenen 
Fundorten der Bande d2, dA und rfß. 

Ueber einen neuen Fossil ienfundort etc. 
2) Geologische Karte etc. der Umgebung von Prag und Erläuterung zur 

geolog. Karte etc. S. 43. 
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I l | C r ino iden . 

Encrinües sp. Einige Bruchstücke. 

Aus erwähntem Verzeichnisse, sowie auch aus der am Schlüsse 
befindlichen Tabelle der Fauna der Baude c/4 von Knözf Hora ist 
oifenbar, dass dieser Fundort nach der Anzahl der Arten, an Fossilien 
ärmer ist als S tankovka . Auch Vertreter von Anne l i den und 
Ci r r i p e d i e n constatirte ich an der Knezf Hora bis jetzt über­
haupt nicht. In meiner letzten Arbeit über die Fauna von Stan­
kovka bestimmte ich liier 75 Arten von Fossilien, aus denen zu 
der Bande dA blos 35 geliören. Heute, wie nach angefügter Tabelle 
ersichtlich, steigt die Anzahl der Fossilien von S t a n k o v k a auf 79 
Arten, von denen blos 30 der Bande di zufallen. Zählen wir weiter 
zu dieser Anzahl einige neue Arten, die von Knßzi Hora erwähnt 
wurden, so beträgt die Gesamimzahl aller Versteinerungen aus beiden 
Fundorten der Bande '/4 95 Arten, von denen an die Bande <1A blos 
41 Arten zufallen. 

Zum Schlüsse erwähne ich, dass ich in das Verzeichnis der 
Fauna von Knözf Hora und S t a n k o v k a einige neue Arten von 
R i b c i r i c n , deren palaeontologische Bearbeitung gütigst Herr Dr. 
R. S c h u b e r t übernahm, der über diese interessanten Fossilien eine 
ausfuhrliche Arbeit im Jahrbuchc der k. k. geolog. Reichsanstalt ver­
öffentlichen wird, nicht aufgenommen habe. 

Zur Bearbeitung über die R i b e i r i e n wurde bis nun Material 
aus verschiedenen Horizonten der Etage 1), wie von Roki tzan , 
Vosek, Loden i t z , G r o s s - K u c h e l , S tankovka , Chr us te­
il i tz u. a. gewonnen. 

Dieses Material stammt einestheils aus dem Museum der k. k. 
geolog. Reichsanstalt, anderenteils aus den Sammlungen des mineral.-
geolog. Instituts der böhmischen Technik in Brunn. Ausserdem hat 
auch der Correspondent unserer Anstalt, Herr W. B läha in Laun, 
ein Material von Ribeirien aus seinen Sammlungen bereitwilligst zur 
Verfügung gestellt. 

Die Zahl der neueii Arten von Ribeiria wird gewiss grösser 
sein, als wie vorläufig Herr Dr. S c h u b e r t angab, insbesondere nach 
dem Durchstudieren der palaeontologischen Sammlungen des böhmi­
schen Landesmuseums in Prag, welche ebenfalls eine Reihe schön 
erhaltener R i b e i r i e n enthalten, wie mir Herr Dr. P e r u er, Assi­
stent an diesem Museum, gütigst mittheilte. 

Von Interesse ist es, das die R i b e i r i e n ursprünglich zu den 
G a s t r o p o d e n undBivalven gestellt, und erst später die Gattung 
den C r u s t a c e e n zugetheilt wurden. 

Herr Dr. S c h u b e r t wird in der erwähnten Publication seine 
Gründe darlegen, weshalb er Ribeiria nicht als Phyl lo car id en, wie 
dies in den neuesten Handbüchern der Palaentologie geschah, sondern 
als P h y 11 o p o d e n auffasst. 
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Uebersichts-Tabelle 
der Fossilien aus der Bande ri"4 von Kncz i Hora, im Vergleiche zu den anderen 
Banden des niitteilx'ilimisciien Dntersilurs, in denen diese ebenfalls vorkommen. 

Classcn 
und ili 

< 

i! Anzahl der Arten 
vorkommend in 

Ordnungen ili 
< 

i! 
<h * i *. *. 

Trilobiten . 7 l 4 3 3 1 
Cephalopoden 
Bracbiopoden 
Gastropoden 
Conulariden . . 

2 
8 
5 
4 

2 

2 

3 

1 
— 

2 

2 
2 

Lauiellibranchiaten 8 5 2 1 3 
Criuoiden 1 — — — — 
Cystideen . . 
Monticuliporiden 

2 
2 — — — — 

Zusammen 39 17 13 9 4 10 

Uebersichts-Tabelle 
aller bis jezt bekannten Fossilien aus der Bande dt von S t a ö k o v h a , im Ver­
gleiche zu den anderen Banden des niittelböhmischen Palaeozoicnms,. in denen 

diese ebenfalls vorkommen. 

Classen 
und 

Ordnungen 

ig* 
m in 

16 

U 

14 

Im 

o 
„ c 

s 

Anzahl der Arten 
vorkommend in 

Classen 
und 

Ordnungen 

ig* 
m in 

16 

U 

14 

Im 

o 
„ c 

s «'s <?3 
d„ dt, e2 

i 

e, /• ff, 

Trilobiten . 
Pbyllocariden 
Anneliden 
Cirripedien 
Oatracodcn 
Cephalopoden 
ßracbiopoden 
Gftstropodon 
Conulariden . . . 
Lamcllibranchiaten 
Korallen 
Criuoiden 
Cystideen 
Algen 

ig* 
m in 

16 

U 

14 

2 
1 
1 

1 

7 
6 
3 
8 
1 
I 
1 
4 

10 

3 
3 

3 
4 

8 

1 

3 

3 
3 

7 

1 
3 

3 

2 
1 

2 

1 
1 

1 

1 1 

Zusammen 79 36 23 18 11 17 5 3 1 1 

IC. k. genl. Ueicheanstalt. 1901. Nr. 9. Verhandlungen. 34 
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